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Gemeinderat  öffentlich am 22.10.2019 Information 
 
 
 
Anlagen: 
Liste der Ausbaudringlichkeit aller Bushaltepunkte gemäß Bushaltestellenkataster des Kreises 
28 Lagepläne mit den Bushaltepunkten in Balingen 
Muster Erhebungsbogen 
 
 
 
In der Sitzung des Gemeinderats im Januar 2018 wurde von Hr. Gemeinderat Seeg folgende 
Anfrage gestellt: Hr. Seeg wollte wissen, ob das Bushaltestellenkataster des Landkreises be-
reits bei der Stadt eingegangen sei. 
 
Diese Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Das Bushaltestellenkataster des Landkreises ging in Papierform (ca. 700 Seiten) im April 2019 
bei der Stadt ein. Nach einigen Abstimmungen wurden die Unterlagen auch in einer digitalen 
Version zur Verwendung im städtischen Geoinformationssystem und zur Weiterverarbeitung zur 
Verfügung gestellt. Die Erstellung der beigefügten Karten und Auswertungen erfolgten durch 
das Tiefbauamt gemeinsam mit der Abt. Vermessung / Geoinformationen der Stadt Balingen. 
 
Das durch den Landkreis beauftragte Büro bewertete in seiner Ausarbeitung sämtliche 120 
Bushaltestellen auf der Gemarkung Balingen. An diesen Bushaltestellen befinden sich wieder-
rum 196 Bushaltepunkte (z.B. Busbahnhof = 13 Haltepunkte), die einzeln bewertet wurden. Für 
jede Bushaltestelle und jeden zugeordneten Bushaltepunkt wurden umfangreiche Daten vor Ort 
erfasst (Verkehrsangebot, Orte von Interesse in der Umgebung, Ausstattung, baulicher Zu-
stand) und zu einer Bewertung „Grad der Barrierefreiheit“ zusammengeführt. Im Hinblick auf die 
gesetzliche Pflicht zur barrierefreien Ausgestaltung des ÖPNV wurde zudem die Dringlichkeit 
eines Ausbaus in einer dreistufigen Farbskala bewertet. Die Daten wurden, einschließlich der 
Wertung, von der Stadt Balingen zur besseren Übersichtlichkeit und Transparenz in Übersichts-
pläne (siehe Anlagen) eingetragen. 
 
In Summe stellt sich die Bewertung der Ausbaudringlichkeit wie folgt dar: 
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Gering 120 61 % 53 6 3 7 2 13 4 6 2  2 15 6 

Mittel 29 15 % 12   2  4 3 2 1 2 3   

Hoch 41 21 % 33  3   2 1  1   1  

Keine 

Bewertung 
6 3 %   5 1          

 



 
 

Es zeigt sich bei der Auswertung des Landkreises, dass besonders in der Kernstadt Balingen 
eine Vielzahl an Bushaltepunkte barrierefrei umgebaut werden sollten. Dies basiert unter ande-
rem auf den hier ansässigen Schulen und dem Bahnhof / Busbahnhof als Verkehrsknotenpunkt. 
 
Das Tiefbauamt plant auf Basis der vorliegenden Unterlagen folgende weitere Vorgehensweise: 

Im Hinblick auf die Neukonzeption des städtischen Busangebots, der zu erwartenden Kosten 
und in Koordination mit unabhängig davon stattfindenden Baumaßnahmen soll eine gesonderte 
Bewertung der Dringlichkeit durch die Stadt erfolgen. Zudem soll sichergestellt werden, dass 
flächendeckend alle Teilorte mit einer barrierefreien ÖPNV-Haltestelle ausgestattet sind. Dies 
kann jedoch erst nach einer abschließenden Festlegung des zukünftigen ÖPNV-Konzeptes er-
folgen, um die erforderlichen Haushaltsmittel zielgerichtet einsetzen zu können. Im Zuge der 
Umsetzung bestehen dann verschiedene Fördermöglichkeiten, unter anderem des Landkreises 
und Landes Baden-Württemberg. 
 
  
 
 
 
Markus Streich  
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